
^ 56. Mittwoch am S. Apri l «8««

Z. ,03. l. (3) Nr. 4^'^j .
K u tl d m a ch u l l ss.

Da dcr in dcr Stadtgemeinde Neus tad t !
jahrlich am 22. April abzuhaltende sogenannte
Georgi-Markt im heurigen Jahre in die Oster-
feiertage fäl l t , wird derselbe für dieser, Jahr
auf den 8. April übertragen.

Von der k. k. Landesregierung in Krain.
Laibach am 27. März I8U2.

Z. W. n ( I ) Nr. I45K/N. nä 40,7.

Konkurs - Verlautbarung.
Behufs der Wiederbcsehung der Adjunkten«

Stelle bei dem Beznksamte in (äastelnuovo und
cventuel bei einem andern gemischten Bezirks-
amte des Küstenlandes, lnit dem Iahlcögehalte
von Siebenhundert fünfunddreißig Gulden (?35 f l )
und dem graduellen Vorrückungsrechtc in die
höhere Gehaltsstufe von Achthundert vierzig Gul .
den ( 8 l 0 f l . ) . wird der Konkurs bis l»l. April
1802 eröffnet.

Die Bewerber um diesen Dienstposten, bei
dessen Verlcihnng auf verfügbare Staatsbeamte
vorzugsweise Bedacht genommen werden wird,
haben ihre Gesuche binnen obiger Frist im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden, und infoferne sie
andern Kronländern angehören, durch die betref-
fende Landesstelle bel der k k. Landeö-Kommis-
sion für die Personal.Angelegenheiten der gemisch-
ten Bezirksamter in Triest einzubringen, und
hiebci mit Rücksicht auf den § l3 der a. h.
Bestimmungen über die Einrichtung und Amts-
Wirksamkeit der Bezirksämter vom l4.Sept. l852,
dann auf dic M . l2 und l 3 der Amtsinstruktion
für die Bezirksämter vom 17. März »855, Ge-
burtsort und Geburtsland, Alter, Religion, Stand
(ob ledig, verehelicht odcr Witwer, nclist der
Anzahl der Kinder), Studien und sonstige Be-
fähigung, Sprachkenntnisse, bisherige Dienst-
leistung und sonstige allfällige Verdienste durch
glaubwürdige Dokumente nachzuweisen und an-
zuführen, ob und in welchem Grade sie mit
Angestellten der gemischten Bezirksämter des
Küstenlandes verwandt oder verschwägert sind

Von der k. k Bandes-Kommission für die
Personal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter.

Tricst am 9. März !8<i2.

Z. l l i l . n (3) Präs. Nr. l3 l

Konkurs IluSschreibunst
Bei diesem k, k. Landesgcrichte ist die Stelle

eines Amtsdieners mit dem Gehalte von 2<i? st.
50 kr. öst. Währ. und dem Vonückungsrechte
in den höhern Gehalt von 3 l 5 fi. öst. W ,
dann der Amtskleidung, in Erledigung gekommen

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche binnen l ^ Tagen, vom
Tage der dritten Einschaltung dieser Kundma»
chung in die Laibacher Zeitung an gerechnet,
dem unterzeichneten Präsidium zu überreichen
oder einzusenden, und zwar bereits Angestellte
durch ihren Vorstand,

N.chst einer kräftigen Gesundheit wild die
Kenntnisi der deutschen und krainischen Sprache
auch zu schriftlichen Aufsätzen erfordert. Die
allfälligen Verwandtschaftsvcchältnifse mit Be-
amten odcr Dienern dieses Landesgcrichtes smd
zu bezeichnen, oder es ist , dasi keine bestehen,
ausdrücklich im Gesuche zu erwähnen

Vom Präsidium des k k. Landesgerichtes.

Laibach am 27. März ^I8U2.

Z7 l O ^ u (2) ' , Nr. 2355.

K o n k u r s e .
Eine Postoffizialsstelle lchtcr Klasse im kü

stenlandischen Postdirektionöbezirke, mit dem
Gehalte jährl 525 ss. und gegen Erlag einer
Kaution von <>00 ft.

Gesuche sind bls Nl. April d, I . bei der
Postdirektion in Triest einzudringen.

Drei Postamts-Akzessistenstellen letzter Klasse
im Pester Postdireklionsbezirke, mit dem Ge
halte jährl, 3>5 fi. und gegen Erlag emer
Kaulion von 400 fl.

Gesuche sind bis ltt. April d. I . bei der
genannten Postoirektion einzubringen.

Eine Postamts-Akz.'ssistcnstelle letzter Klasse
in Siebenbürgen,

Gesuche sind bis ltt. April d. I . bei der
Postdirektion in Hermannstadt einzubringen.

Ein unentgeltlicher Postamts-Praktikant im
Bezirke der Postdirektion m Pest.

Gesuche sind bis l« April d. I . bei dieser
Postdirektion einzubringen. — Der definitiven
Aufnahme als Postamts - Praktikant geht cine
dreimonatliche Probepraxis voraus.

Ein unentgeltlicher Praktikant bei d<m Post-
amtc in Hermannstadt.

Gesuche sind bis l<i April d. I . bei der
Postdirck.ion in Hcrmannstadt einzubringen.

K. r. Postdirckti'on Trieft am 24. Marz^ »8<j2

Z. 10t » (^) Nr 23lU
K u n d »«acbun ft.

Bei dcm k. k. Postamte in Laibach wird
am !>. April l. I . Vormittags l 0 Uhr Ein außer
Verwendung gekommener Mallewagen, dann
5!5 Pfund Radreife, <»5!> Pfund Nadschuhc,
4 i 2 Pfund Pauschelsen, ? l Pfund Sattlerab-
fälle, 8tt Pfund Kupfer und 45!» Pfund Holz
in öffentlicher Veriieigerung an den Bestbietcn-

,den veräußert werden, was hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gclnacht wi ld.

K, k. Postdilvkliol, für das Küstenland und
Kl-aitl. Tiiest am 2li. März l««2.

Z. !>2. .-l (:l) Nr. 2 ,«9
Kundluachung.

Nacb folgenden Orten Egyptens können bei
der Beförderung über Triest und mit dcn Dampf-
schiffen des Lloyd von nun an Briefe entweder
ganz unfrankirt oder bis Alexandrien frankirt,
oder endlich bis zu den Bestimmungsorten fran-
kirt abgesendet werden, nämlich: nach (vi»ii'<),
8m>5, l ' v l l l i ^:>i(1, l1i»!„:nn,l', k l ,k l --553'
^ l , , ^ int t - l , j i»l-kl; l «l 8al) , l!l,.ilwl 55l>lsl,8ili,
^ i s t n , ^t i l in l lu, 8nmnnu<l, ^ l»n8l, l i l und

Die Taxe für Briefe von A l e x a n d r i e n
ab beträgt für jedes ' / , Loth des Gewichtes:
:,) nach ( 'n im, l inm.l l iu, ' , k:»l t . , -^ l , jn, , ^lult i»,

Nuk<>f-e> ^ . , 1 , und jjcllll.'» l l kr. öst. W.
n) nach An^nsik, 55ill->, Wlioill»

UNd OlllllNNUll - . . . l t i ., „
<->) nach Vlnllslll n und Outm.'tt.'l 2 l „ »
<!) nach 8mv< und I 'o i to 8l,i<l 32 » „

Für rekommandirte B r ie fe , welche bei der
Aufgabe frankirt werden müsscn, ist ausicr die-
sen Taxen für die Beförderung auf egyptischem
Gebiete noch eine weitere Gebühr von 2 l kr.
ö. N . , ohne Unterschied des Bestimmungsortes,
einzuheben.

Für dcn Fall des Abhandenkommens cines
rekommandirten Briefes auf cgyptischem Ge-
blcte wird eine Entschädigung von 2l» f l . ö W.
geleistet.

W a r e n p r o b e n müssen bei der Aufgabe
frankirt werden, und uinerliegen von Alexan-
drien ab denselben Taxsähen wie Briefe, jedoch
m i t d c r P r o g r c s s l on v o n L o t h zu L o t h .

Für Journale unter Kreuzband, welche
gleichfalls bei der Aufgabe zn frankircn sind,
betragt die Taxe v o n A l e x a n d r i e n ab 2 kr.
öst. W, pr. Stück nach O n , ' « , und 3 kr.
öst. W. pr. Stück nach den übiigen obenge-
nannten Orten.

Andere Kreuzbandsendungen genießen keine
Portocrmäßigung.

Nebst den hier erwähnten Taxen sind die.
Portogebühren von den AufgabZorten b i s A l e -
x a n d r i e n nach den bisherigen Bestimmungen
einzuheben, so wie auch Korrespondenzen nach
anderen, als den oben genannten Orten Egyp«
tens fortan bis Alexandricn zu frankiren sind.

K. k, Post - Direktion. Trieft am «8.
M ä r z ^ 8 « 2 .

Z. »ÜU. » (2) " Nr. U l 8 .

<5 d i k t.
Franz B l a t t n i g , von Trauerbcrg, der-

zeit unbekannten Aufenthaltes, wird hiemit im
Sinne der hohen Steuer-Direktionü - Verord^
nung vom 2». Juli !85 l j , Z. 5 l « 5 , aufgo
fordert, binnen l4 Tagen, vom Tage der 3.
Einschaltung dies.s Ediktes in das Amtsblatt
der Laibacher Zeitung an gerechnet, Hieramts
zu erscheinen, und seinen Erwcrbsteuerrü'ckstand
nd Art. l8 der Steucrgemeinde Presser mit
l2 fl. 28'/2 kr. zu berichtigen, widrigens das
Gewerbe ohne weiters gelöscht werden würde.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach am 2«.
März l«2«.

Z ' " l U 2 . " n (3) ^ Nr?"«<5'.
G d i k t a l V o r l a d u n g .

Von dem k. k, Bezirksamte Adelsbeig wer-
den nachsiehende Gewerbsparteien, derzeit ullbe-
kannten Aufenthaltes, hiemit aufgefordert, bin-
nen l4 Tagen, vom Tage der letzten Einschal-
tung dieses Ediktes m das Amtsblatt der Lai-
bachcr Leitung, dcn ausständigen Erwcrbsteuer-
rückstand beim hicrortigen k. k. Steueramte
um so gewisser zu berichtigen, als widrigen«
falls die Löschung ihrer Gewerbe von Amts-
wegen erfolgen werde
1) Mathias Kristan, Wuth in Peteline, Steuer«

schein-Artikel !7, Steuer» ücksta»d 23 si. 30 kr.
2) Johann Berne, Kleinviehschlachter in Nuß?

dorf, Steuelsch. Art. 25, Slcuerrückst, <i fl.
7<;/ , kr.

3) Georg Kristan, Gi-eisler in Klönig, Steuersch.
Art, 30, Eteul rückst. l<> st. 14 kr.

K. k, Bezirksamt Adelsderg am 2 ! . März »8l»2.

Z7"«23. ( l ) " V . " ' N r . 515.

Vcrgl'lM-Lintalwn.
Vom k. k. Bezirksamte Blciburg, als Ge-

richt, wird der, zum Verlasse des Johann Kar-
ner gehörige A c h t e l - A n t h e i l der Bleige-
werkschast U n l e r 0 r t l l in der Petzen am

Mittwoch den 3V. April l. I .
Vormittag um l l Uhr in der Beznkamts-
Kanzlei zu Bleiburg im Wege der Lizitalion
verkauft.

Die Schätzung und die Lizilationsbeding«
nisse können Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Bleiburg, als Gericht,
am 23.^März l « « 2 ^ ^

^ « 7 7 7 " ^ ) " ' " ^ " 'Nr."878.
Kundmachung.

Es wird bekannt gemacht, daß am 7, Apri l
d. I . Bormittag« l t t Uhr die dem L u k a S
T r i l l e r gehöligen, auf seiner in Ehrenqru-
ben Nr 8 liegenden Hubrealität abgesteckten,
theilweise als Bauholz ^verwendbaren 200 Fich-
ten- und Tannenstämmc im Orte Ehrengru-
ben in zwei Parthien an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung hintangegeben werden.

Die Kauflustigen werden mit dcm Beisahe
eingeladen, daß , da die Holzstamme in der Ebene
an gebahnten Wegen liegen, die Ausbringungö-
kosicn gering sind und daß dcr Ersteher vel>
pflichtet ist, den sämmtlichen Holzvorrath'bln«
ncn Einem Monate von der Realität gänzlich
wegzuräumen.

K. k Bezirksamt Lack, als Gericht, am
28 März !8l i2.



162

Z N52. (2) Nr. 4600.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamlr Tschcrncmbl. als G «
richt, wird dem Mathias Staudohcr von Oderb bicrnul
erinnert:

Es hade Anton Dilger von Kö ln . wider dcr«
selbe» tie Klage auf Zahluug schuldiger 177 Tbaler.
27 Groschen 2 Pfennige preußisch Courant. 5ul)
p5i,<>>i. 29. November l, I . , Zahl 4 6 0 0 . hicramtö
eingebracht, worüber; l ! r mündlichen Verbaoblung lie
Tagsayung auf den 27. Juni 1862 frnh 9 ^ , „ ^
dem Aobange des §. 29 a. G. O, angeordnet, uno
dem Geklagten wegen unbekannte» Anfentballes Herr
D r . Prenz von Tschernembl als C»!:>lnl- u<l «clu»,
<inf sei„e Gef^br und ilosten bestellt wurce.

DcsslN wird dclsl l 'czu rcm E»dc verstaxsiget.
daü er allenfalls zu rechter Zeit sell's! ;u erschcinen,
orcr sich cinc» andern Sachwalter zu bestellen lindanher
nambafl ;» machen babe, lvirrigens riesc Nechtesache mit
dem aufgestellte» Kurator verbaudell werden wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl. als Grricht. am
3. Dezember 1862,

Z . 354. (2) Nr. 14
E d i k t .

Vo» dem k. k. Pezirksamle Tschernenibl. als Ge«
richt, nilro t>cn nnbekanüten Nechtspräieneenleu des
im Echöpfenberge zivische» Johann Hotschevar u. Jakob
Holschevar liegenden Weingartens biermit erinnert:

Es lial'c I . i lob Etükel von P u l l e d , dlirch Dr,
Preuz von Tschcrncmbl. wider dieselben die K l ^ e
I»clo. Eigeütbnmrcchlcs anf die Wemgartparzelle Nr.
<i4, 8ul> i»i-in>5. 3. Iäüner I. I . . Z . 14 . bicramlö
eingebracht, worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsayuug auf den 24. Jun i l. I . früh 9 Uhr
mit dem Anhänge dcs § 18 dcö a. h. Patentes
vom 18. Oktober I84ü angeordnet, und den Oeklaglcn
wegen ibreö unbekanitten Allfrntbaltes Jakob Krakcr
vo» St^ucha l i l l ^ a!ö l .u i^ !^ , ' :><l l<c<ul» auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wnr^c.

Dessen wcrt'en dieselben zu dem Ende verständiget,
dab sic allenfalls zu rechler Zctt selbst zil erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu l>«stellen und
anbcr namhaft zu machen baden, wldrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Knralor »erhandelt
lvert»eu wird.

F? l . Bezirksamt Tsckcru.mbl. als Gericht, am
8. Jänner 18U2.

Z . Üi>9. (2) Nr. 208,
E d i k t .

Vom ?. k. Vezirksml'tc Tscherne,nl'l. als G»richi.
wird diemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Johann Gramer
von Nesselll'al. gegen Johann Standochsr uon Lichts!!«
dach, wegen aus dem Vergleiche vom 30. Nou. 18N9.
Z 7!!24, schulc»,,^!, 244 si ttü kr. öst. W, c'. ». <-.. i»
die erekntivc öffentliche Vcrslcigcrnng d.r. dem ̂ 'ch'
tern geliörigcn, im G'unl'dnche der Hsnsch<>fl Po'la»?
8ud '̂<»ln. 28. Fol- 6U volkomnlende» Nealttäi. i>n ge«
richtlich erhobenen Schäynn^öwerthe ron (>.̂ 0 fi. ölt.
W.. gewill iglt n»d zur Voroalnnc derseld.n die drei
Feilbictungstagsahnngen anf den 17, Apr,I. alif ken 19.
M a i und auf den 16. Juni l, I . jedesmal Voimi l lags
um 9 Uhr in loko der Ncal i läl mit dem Anfange l'.--
slimmt worden, daß die fcilzudiclende Nealität nnr bei
der leyten Feildletung cinch unter dem Schäynngs»
werthe an den Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grundbllchsertrakt
und dic Lizitalioüöbcringnisse köl>nen bei diesem Gc.
richte in den gewöhnlichen Amtsstuncen eingesehen

werden.
K k Vczlrksaml Tscherncmbl. als Gericht, am

^ 22. Jänner 1862.
Z. 56tt. <2) Älr.ß237.

E d i k t .
Das k. k. Bezirksamt Mottling, als Gericht, macht

bekannt:
Es bade Josef Limonizh von Weinberg. wi?er

Io l iann S l r iz ! von V> r^bizh. pclu. 1 ll fi.. die Klage einge<
bracht, worüber die Taa.s.ipuug alif deu 3. I u i l i d. I , .
frül) uttl 9 Uhr hieramts angeordnet nnd ^ur Vertre-
tung des Geklagten, rissen Aufenthalt dem Gerichte nn«
bekannt ist, Hc ' r Anion Etefanizh uon Mott l ing bc«
NeUt wurde.

Der Geklagte wird erinnert, daß er bei der T a g .
sahnng scldft oder durch einen von ihm destcUlen Macht«
Kader zl, erscheilicil babc, wldrigens die :virer ibn ein.
<1t!s<lcle Verhandlung mil dem auf seine Gcfabr nnd
Kosien besielNen Kurator gepflogen und darüber cnt»
schielen werven wir».

K. k. Vlchksamt Mot t l ing, als Gericht, am 20.
Jänner 1862.

Z7567. (2) " ^ Nr. 333.
E d i k t .

Von dem r. k. Vtzi t t tamle Mo t t l i ng , als Ge-
richt . wird bekannt gemacht -.

Es l?abe Herr Dr. Prenh von Tschernembl. qc<
gen Jobann Nemanizl) von Boikoua Haus» Nr. 32.
wegen DtservillllkoNen pr. 16 fl., die Mandatsklage
bieramls eingebracht, in Folge dessen zur Vrr l reluug
des Geklagten dessen Ausenthallsort unbekann! ist.

Herr Mar t in Pajuk von Vorakoua als Kurator auf«
gestellt wurde.

Der gluannlc Geklagte wir? erinnert, i» der
erwähnten Neäitsangelegeiiycit selbst, oder dlivch eine»
von ihm bestellten Machthaber ^n verhandeln, wiori»
gcns dii gegen ih» cinglleitele Verhandlung mit dem
auf seine Gefabr und ^o!'l«n für ihn bestellten Kura»
toi gepftogcn werden würde.

K. k. Vczirk^nnt Mo lü i ng . als Gericht, am 24,
Jänner l 8 0 2 ,

Z . 670. (2) ,V ^ ^ ^ 78.

E d i k t .
Vom r. k. Vezirksamte I d l i a . <llö Gericht, wi ld

den unl ' . l l 'nol wo befiodlichln Heinrich. Anselm »nd
!Amal>a Prbr eröffnet, oaü oil um 2 l , Dczcnibcr l 8 6 l
,zn I i ' r i a verstorbene Frau Katharina Pouldar dicscl^
ben mit einem Legale bedachte:

Wegen ibrcs nnbckanntc,i Aufenlballcs n'irl' chncn
Herr Mai lhäus ^apeine von I r r i c i als Kurator bcsteljt.

K. k. Bezirksamt Id r ia . als Gcrichi. am 20. Zc«
bruar 1862.

Z. Ü7 l . (2) Nr. l.';«8
E d i k t .

Von dem k, k. Veziiköamte '̂ack. als Gericht, wird
bekannt gemacht und den unbekannt wo b.snll'lichrll mich.
benannten Gläubigern und deren glcichfalis unl'ellnin-
ten Ncchlsnaä'folglrn erinnert, dciß über Änslichcn deö
I.ikob Kerschischnik von Koprinnlk Nr. 9 um ei»znleitl»de
Amorlif lr l ing üachslcbeuder. auf der d>m Iobai l» Gu-
sell gehörigen, in K.ipriiinik Nr. 13 licgcndcn. im
Orundbuche Herrschaft ^^ck >ul) Uib. Nr, 3>9 oorkom-
inenden Drill«lhube über K0 I ^b r l baficiiden Say«
posten. a l s :

Des für Miz.i Sedni pr. 224 ft. mn 2. M a i 1806
versicherten Schnlebri ' fesll l ldl lxl«»!. nnd des fin Thomas
K^,zb,zb pr. 338 fl. l '. W . oder 287 ft. 18 fr. am 2.
M a i 180li. vclsicherlcn Heiralbriefes <!<!<> <'<><!'»>. alle
Jene, welche aus irgenv eineni Rechlsgrnndc Ansprüche
darauf zu baben vermeinen w<rdel, anfgeforrert. solche
biniiln l Jabr. 6 Wochen »nid 3Tageü, vom Tage der
Einschaltung dieses Ediktes, sogewiß bei diesem Gerichle
anzumelden ll»d ausznfülnen. widrigens inich V«rllNif
eiescr Frist auf weiteres Anlangen diese Foidernngei!
als erloschen. getödtcl u»t> uuuil lsam erklärt lind
die bücherlichc ^öickung deiselben bewilligt n'erden
würde. Znr Wahiui 'g der Nechle obiger lmbek.niültll
^ lä l i l ' iqcr wivd Hc»r Jol). Sä'usckmk von i!ack b> stellt.

K. k. Bczi,ksaml ^.icl. als Gericht am 18. März
1862.

Z. 672. (2) Nr. 634.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamt,' l'aeis. aie Gericht. n>i>d
bekam,« glmachl. daß ül'>r 'Ilüsxchen des Erelntions-
führcrs die in ^ ' Igs dcr Vcslieise vom l 2 Seplcmber
uno 28, Nl'Vlmber l 8 6 l . Z. 4 1̂ ,7 m,d .'!«88. am 7.
Fe'/r»ar !8t i2 voiznnebmeodl 3. T'ig'aßnng znr ere>
klllioe» H ill ' i l lnl'a. der. dem Barll 'elinä ^.'iponz von
Babenflld gehörige Neal i lä i . Urb. N i . >̂4 »,! Or»nt><

bnch G»l Ncubabenfelo mit Beibebaltung des Or l l s .
oer SlUüde und dem früberen Aliban^e auf deu 3, Ok<
tober !862 übertragen wirde.

K. k. Bezirksamt LaaS. als G.richt. am 30. Jan«
ner 1862.

Z. H.'ll, ( 6 )

Ueber die l . k. priv.

Meditrina-Haarwuchs-Krastpomade
in V c l b m r u n ^ mit dein gleichnamigen

orientalischen Haar- und Bartwuchs-Wasser
vo» HU. H l n l l ? in Wicn. brachte dcr „Waubercr" in Nr. 4̂

sl'lglndc Rldaltil'üsüoli;:

Das Gute öewührt sich immer und überall —
ror.,u5ges,l)l. daß .<; — w i r t l i c h g u t >st. — Auf
0lM Gcdictc der K o s m c l i t ist eine solche äior.
ailSsll^llng unbedingt notl)we»dl^; dcin, n>ir leiden
ii» O.sierreicl) durchaus keinen Mangel a-l k l^ inet i .
lchei, Produkten aller A r t , und ul'cr z u w e n i g
h o in b a st i sch e Anpreisung >n diesem (Äcnre können
wir uns auch nicht beklagen. A!'er das Pud l i fum,
welches in der l i iegll eine b»soi>d»re 3iorll»be für
französische Elir'elte!, und englische ^nvcloppes b,.
silzt. laßl sich lroydein s e l t e n m e l) r als ein M a l
„ fang tn . " und d.,s l)l'ch.i„gsp!ilscne 3 -wasscr s.nnmt
oer gefeierten V ^ P ^ ' m ^ e dient gewöhnlich nur
d^zu: — die An„a lcu des H u m b u g zu l'ercichern.
<3ü ist d'lnin'ch um so aüeltennenswellher, d.iß eiil
k o s m e t i s c h e s Erzeugiliß s e i n e m Zwecke l, >, d
T i t e l v o l l k o m m e n e n t s p r i c h t , nnb fonsta»
liren wir mit Vergnügen di< Thatsache. d.,ß Herr
M . M<iUy, alte W i l d e n , H.niplstl.iße Nr . .I.'ll),
>n!l seiner v o r z ü g l i c h e ! , M c d i t r i n a . H a ,i r .
w u ck s . -K r a f tp o m a d e die gläl'zcndstcn Nrsul '
tllle erzielte und dc» cklataitten Bcw, iü liefert,,
d.)ß eS durchaus »ichl nothwendig sei, von P.ni6
oler i!oi,d»l' zu sei», ,>m t in w i r k l i c h b e s t e n s
e r p r o b t e s kosmetisches Produkt zu T>'ge zu for»
dcrn. — M a n tan.» von dieser Klaflpomade , „ i t
Ncchl s.'gen, daß sich d a s G u t e a l l e z e i t b e -
w ä h r t.

Dilsclbcu sind per Tiegel odcr Fl^cu» zu j f l . 80 kr. üst. W
in folgcndc» DlpotS echt und lmvcrsalsht Vl,'r»ä<h!g:

L a i b a c h in der W a r c n h a n d l u » a des Herrn

Ä g r a m : Hrn . t«'. ̂ / t ' / t i , ) , Apolbcler.

(5 a r l s t a d t : « / ^ / , > ^ ^s/. v l . />,/l.-.v/,?.
« ., ./<>.v,/ / j ,»n,>/t , Apotheker.

O > l l <: » /^'a/</ /^'7-/.v/,i'^.
H i u m e: „ <^. ^'a.v//' ^ / ^ < / t t i i < / , ?lpolh.
G ö r z : „ /<« , / />',^/<tt,-.

., „ / ^ ) , i / „ , t i ) 'llpothekcr.
M a r b u r g : ,. . / . /> . / / , „ ^ « / a ^ / , Apotheker.
S a n? o b o r -. « /<.'«<// ^l , '<' .vn«^ „
T r i e f t : ^ / ^ « / ' i Xa?i,?/^') „

U d i n e : „ / ^ i , ^l „ O, /an , / , ) , «

3. <»!, <2)

Deutsche, englische, sranzöstsche und italienische

LeihWsioüjck.
Den verehrten Literaturfrcmiden zur qcfälliqcu Nachricht, daß jcht die Ncvision der seit 26 Jahren

bestehenden und slch stets der wärmsten Theilnahme erfreuenden, deutsche',«, engl.. francos, und italien. ^eih<
bibliothek des Unterzeichneten beendigt und durch viele neue, gute und interessante Erscheimmgen der Velle«
tristik vervollständigt ist. Der neue, aus zwei'Abtheilungen bestehende Haupt. Katalog enthält Ül.000 Num»
mern. Preis dcr l. Abtheilung (Vücher in deutscher Sprache) 60 kr ; Preis dcr l l . Abtheilung (Bücher
in fremden Sprachen) 20 kr.

Die Vcdingnngen sind folgende:
Jeder Leser hat fnr die demselben anvertrauten Bücher ein weiter nntcn näher bezeichnetes Unter'

pfand zu leisten, welches beim Aufhören wieder retour erstattet wird.
c ^ Dieselben Vcdiussunsseu gelten auch fü r die 3 O O O N u m m e r n starke Vtuf i ikal ien-

Leihanstal t .
l ? « I 5 « 8 I 5 : ^ür einzeln entliehene Vüchcr bis längstens 8 Tage. sind ü Bd. U Nkr, zll entrichten,

für zusammengebundene Zeitschriften 10 Nkr. Einlage 1 ft. ö. W.
Bei täglicher Vcrabfolgung eines Bandes ist die monatliche Lesegebühr .'50 kr., auf 3 Monate l si.

30 kr., halbjährig 2 fi. 40 fr,, ganzjährig 4 fl. l>0 kr. Einlage l fl,
Für 2 bis 3 Vändc anf c m Mal' ist dic monatliche ^esegcbühr 7.'i kr, auf 3 Monate 2 fl. K kr.,

halbjährig 3 ss. 90 kr., ganzjährig 7 ft. li0 kr. Einlage 2 fi.
Für 4 bis 0 Vändc auf ein Mal mitzunehmen, ist die monatliche ^escgebühr l fl., anf 3 Monate

2 ss. 80 kr., halbjährig 5 fi. 40 kr., ganzjährig IN ft. K0 kr. Einlage .'! fi.
Sollte Jemand noch mcbrcrc Vändc auf ein Mal mitzunehmen wünschen. so ist für jeden folgenden

Band 20 Nkr. l ' " ' Monat mehr an i.'cscgcbührcn zu entrichten; selbstverständlich finden die Prcisvcrqünstigungcn
nur bei Vorausbezahlung Statt.

Auswärtige ^escr erhalten nach Maßgabe dcr Entfernung mehrere Väudc zugleich, müssen jedoch das
Porto für Vriefe, Gelder nnd Packetc stlbst tragen.

Das Abonnement kann mit jedem Tage begonnen werden.

Es ist das Bestreben des Unterzeichneten, dicsc Anstalt fortan zu vervollkommnen und mit den neuesten
Werken beliebter Schriftsteller, anch der ansländischen <',itcratnr, zn bereichert, und so empfehle ich Ihnen die«
sclbc Ihrer geneigten. recht lebhaften Venuhung und zeichne

Hochachtungsvoll
I oh . Oiontini,

Auch - , Kunst ' . MusilalitnhHudlsl und i!,lhb!blioty,lc>l.


